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Im Tandem mehr erreichen:
Mentoring-Programm im Rahmen 
des Deutschlandstipendiums
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IDEELLE FÖRDERUNG
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Das Mentoring-Programm der Freien Universität Berlin bringt 
Stipendiat*innen (Mentees) mit berufserfahrenen Persönlichkeiten 
(Mentor*innen) zusammen. 



3www.fu-berlin.de/deutschlandstipendium

CHANCEN FÜR MENTEES
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Unterstützung: Ausrichtung des Studiums 
und der Karriereplanung

Entwicklung konkreter Ziele und 
Strategien für den eigenen Lebensweg

Identifizierung eigener Fähigkeiten 
und Kompetenzen

Kennenlernen von Strukturen 
und Prozessen im Berufsleben
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MOTIVATIONSGRÜNDE MENTOR*INNEN

Eigene Kompetenzen und beruflichen 
Werdegang reflektieren

Kontakt und Austausch mit junger Generation 
sowie anderen Mentor*innen

Erfahrung an Studierende weitergeben

Führungs- und Beratungskompetenzen stärken durch neue 
Impulse/Perspektiven und Feedback der Studierenden

Individuelle Nachwuchsförderung sowie 
Wissens- und Erfahrungstransfer
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AUSWAHL UND MATCHING

Stipendiat*innen aller Studiengänge in der 
zweiten Phase des Studiums:

Bewerbung - Motivationsschreiben und Profilbogen

Fördernde sowie Alumni:
Unterstützung durch Alumni-Netzwerk bei der Suche
nach ehrenamtlichen Mentor*innen.

Bewerbung - persönliches Gespräch und Profilbogen

Neunmonatiges Tandem
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ABLAUF MENTORING

1 2 3 4 5

BEWERBUNG AUFNAHME INFOS ZUM 
PROGRAMM

MENTORING EVALUATION

Zusendung der 
Bewerbungsunterlagen: 

Bewerbungsschluss: 
März

Workshop / 
Vorbereitung 

Mentees und 
Mentor*innen:

bis Ende April

Information, ob die 
Bewerbung erfolgreich 
war und ob ein*e 
Mentor*in gefunden 
wurde:

Rückmeldung bis:
Mitte April

1. Treffen: 
initiiert durch Mentee. 

Regelmäßige Treffen: 
Mai bis Januar des 
Folgejahres

Online- Zwischen- und 
Abschlussevaluation

Evaluation:
August /Januar des 

Folgejahres

www.fu-berlin.de/deutschlandstipendium
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ROLLEN IM MENTORING

Mentee | Zugang zu Wissen und Kontakten:

• Übernimmt Initiative
• Formuliert Fragen und Wünsche, Erwartungen und Ziele
• Offen für Selbstreflexion
• Geht vertraulich mit Gesprächsinhalten um

Mentor:in | Weitergabe von Wissen und Beratung:

• Nimmt sich Zeit, macht Mut
• Zeigt Interesse und Offenheit
• Gibt Einblicke
• Stellt eigene Expertise zur Verfügung

Fo
to

: 
G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 D

eu
ts

ch
la

nd
st

ip
ed

ni
um

, 
 F

U
 B

er
lin

www.fu-berlin.de/deutschlandstipendium



8

GRENZEN . . . . 

• Finanziell
• Personell
• Definierter Zeitraum
• Zu hohe Erwartung an Job-Vermittlung 
• Psychologische Beratung 
• Individuelle Grenzen

. . . und STOLPERSTEINE:

• Verantwortung für das Mentoring an 
Mentor*in abzutreten

• Sich nicht bei Mentor*in / Mentee melden
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www.fu-berlin.de/deutschlandstipendium

Geschäftsstelle Deutschlandstipendium Freie Universität Berlin

Dagmar Minnich | Viola Neukam

Mail: deutschlandstipendium@fu-berlin.de
www.fu-berlin.de/deutschlandstipendium

Kontakt:
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